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Weihnachtsfeier Knonau (mwe)
Untertitel_2 ist hier angesagt über vier Spalten

autor

Grundtext Weit hinten, hinter den 

Wortbergen, fern der Länder Vokalien 

und Konsonantien leben die Blindtexte. 

Abgeschieden wohnen sie in Buchstab-

hausen an der Küste des Semantik, eines 

großen Sprachozeans. Ein kleines Bäch-

lein namens Duden fl ießt durch ihren 

Ort und versorgt sie mit den nötigen 

Regelialien. 

Es ist ein paradiesmatisches Land, 

in dem einem gebratene Satzteile in den 

Mund fl iegen. Nicht einmal von der all-

mächtigen Interpunktion werden die 

Blindtexte beherrscht – ein geradezu 

unorthographisches Leben. Eines Tages 

aber beschloß eine kleine Zeile Blind-

text, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus 

zu gehen in die weite Grammatik. Der 

große Oxmox riet ihr davon ab, da es 

dort wimmele von bösen Kommata, wil-

den Fragezeichen und hinterhältigen 

Semikoli, doch das Blindtextchen liess 

sich nicht beirren. Es packte seine sie-

ben Versalien, schob sich sein Initial in 

den Gürtel und machte sich auf den 

Weg. Als es die ersten Hügel des Kursiv-

gebirges erklommen hatte, warf es ei-

nen letzten Blick zurück auf die Skyline 

seiner Heimatstadt Buchstabhausen, die 

Headline von Alphabetdorf und die Sub-

line seiner eigenen Straße, der Zeilen-

gasse. Wehmütig lief ihm eine rhetori-

sche Frage über die Wange, dann setzte. 

Zwischentitel hier über eine oder 

zwei Zeilen

Weit hinten, hinter den Wortbergen, 

fern der Länder Vokalien und Konsonan-

tien leben die Blindtexte. Abgeschieden 

wohnen sie in Buchstabhausen an der 

Küste des Semantik, eines großen 

Sprachozeans. Ein kleines Bächlein na-

mens Duden fl ießt durch ihren Ort und 

versorgt sie mit den nötigen Regelialien. 

Es ist ein paradiesmatisches Land, in 

dem einem gebratene Satzteile in den 

Mund fl iegen. Nicht einmal von der all-

mächtigen Interpunktion werden die 

Blindtexte beherrscht – ein geradezu 

unorthographisches Leben. 

Eines Tages aber beschloß eine klei-

ne Zeile Blindtext, ihr Name war Lorem 

Ipsum, hinaus zu gehen in die weite 

Grammatik. Der große Oxmox riet ihr 

davon ab, da es dort wimmele von bösen 

Kommata, wilden Fragezeichen und hin-

terhältigen Semikoli, doch das Blind-

textchen ließ sich nicht beirren. Es pack-

te seine sieben Versalien, schob sich sein 

Initial in den Gürtel und machte sich 

auf den Weg. Als es die ersten Hügel des 

Kursivgebirges erklommen hatte, warf 

es einen letzten Blick zurück auf die 

Skyline seiner Heimatstadt Buchstab-

hausen, die Headline von Alphabetdorf 

und die Subline seiner eigenen Straße, 

der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine 

rhetorische Frage über die Wange, dann 

setzte.Eines Tages aber beschloß eine 

kleine Zeile Blindtext, ihr Name war 

Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die 

weite Grammatik. Der große Oxmox riet 

ihr davon ab, da es dort wimmele von 

bösen Kommata, wilden Frage

Zwischentitel hier über eine oder 

zwei Zeilen

Weit hinten, hinter den Wortbergen, 

fern der Länder Vokalien und Konsonan-

tien leben die Blindtexte. Abgeschieden 

wohnen sie in Buchstabhausen an der 

Küste des Semantik, eines großen 

Sprachozeans. Ein kleines Bächlein na-

mens Duden fl ießt durch ihren Ort und 

versorgt sie mit den nötigen Regelialien. 

Es ist ein paradiesmatisches Land, in 

dem einem gebratene Satzteile in den 

Mund fl iegen. Nicht einmal von der all-

mächtigen Interpunktion werden die 

Blindtexte.

Zwischentitel hier über eine oder 

zwei Zeilen

Weit hinten, hinter den Wortbergen, 

fern der Länder Vokalien und Konsonan-

tien leben die Blindtexte. Abgeschieden 

wohnen sie in Buchstabhausen an der 

Küste des Semantik, eines großen 

Sprachozeans. Ein letzten Blick zurück 

auf die Skyline seiner von Alphabetdorf 

ratene Satzteile in den Mund fl iegen. 

Nicht einmal von der allmächtigen In-

terpunktion werden die Blindtexte.

Eingesandt

Fusszeile über eine Firma etc.

Bildlegende (Bild zvg)

«Itzi Blitzi Bäm!»
nicole gerber, 
bibliothek hedingen

Das Piatnik-Kar-

tenspiel «Itzi 

Blitzi Bäm!» ist 

ein schnelles 

und einfaches 

Spiel, das beson-

ders in geselli-

ger Runde rich-

tig Spass macht. 

Das Spiel ist für 

Kinder ab acht 

Jahren, wobei es 

auch für Er-

wachsene geeig-

net ist. Bis zu 

acht Personen können gemeinsam spie-

len und ein Spiel dauert nur etwa 15 

Minuten.

Es gibt Buchstaben- und sogenannte 

Itzi-Karten, welche mit Begriffen ver-

sehen sind. Je fünf Buchstabenkarten 

werden an die Teilnehmenden verteilt. 

Die restlichen Karten werden auf einen 

Stapel in die Mitte des Tisches gelegt, wo 

auch der Stapel Itzi-Karten bereitliegt. 

Eine Person zieht nun die oberste 

Karte vom Itzi-Stapel, dreht sie auf die 

Rückseite und legt sie schnell für alle 

gut sichtbar in die Tischmitte. Nun ver-

suchen alle Spielerinnen und Spieler 

gleichzeitig ein Wort zu fi nden, das zur 

Kategorie passt und mit einem Buch-

staben auf einer der Karten, welche man 

in der Hand hält, beginnt. Wer zuerst 

ein passendes Wort genannt hat, darf 

seine Buchstabenkarte ablegen. Ziel ist 

es, alle Buchstabenkarten schnellstmög-

lich abzulegen. Wer das schafft, ge-

winnt.

Hier ein konkretes Beispiel: Jemand 

nimmt eine Itzi-Karte vom Stapel, auf 

welcher geschrieben steht: «Das ist kleb-

rig.» Nun müssen sich die Teilnehmen-

den zu ihren Buchstabenkarten ein 

Wort überlegen, das etwas Klebriges 

benennt und mit einem Buchstaben auf 

den Karten beginnt. Hat man eine Karte 

mit den Buchstaben H, O, U und E in der 

Hand, könnte man zum Beispiel die Ant-

wort «Honig», «Harz» oder «Orangensi-

rup» in die Runde rufen. Wer am 

schnellsten reagiert hat, darf die Buch-

stabenkarte ablegen.

Die Regeln sind einfach und leicht 

verständlich, und es gibt fünf verschie-

dene Varianten, um das Spiel noch un-

terhaltsamer oder auch schwieriger zu 

gestalten. 

Der Spassfaktor ist gross, wenn je-

mand in der Hektik ein falsches Wort 

oder gar eines nennt, das es gar nicht 

gibt. Ich fi nde, dass sich «Itzi Blitzi 

Bäm!» perfekt für Familienabende oder 

auch als Partyspiel eignet. Es ist schnell 

erlernbar und garantiert eine kurzwei-

lige Zeit mit Lachern.

Es eignet sich auch bestens als Weih-

nachtsgeschenk oder als Mitbringsel an 

eine Party oder einen Geburtstag.

Nicole Gerber.

Das Spiel «Itzi Blitzi Bäm!» ist für Kinder 
ab acht Jahren geeignet. (Bilder zvg)

MEDIEN-TIPP

Erwartungen

   Heute ist Weihnachten. Dieses Fest 
ist mit vielen Erwartungen verbun-
den. 

Ja, die Erwartungen betreffen 

nicht nur die erhofften Geschenke. 

Ich erwarte auch, dass die Gäste 

pünktlich sind, das Essen allen gut 

schmeckt, du freundlich bist zu 

meinen Eltern, die Kinder sich 

nicht streiten, der Schwager nicht 

wieder zu viel trinkt und vieles 

mehr. Der Weihnachtsweg ist mit 

Stolpersteinen gepfl astert und ent-

sprechend gross ist die Wahrschein-

lichkeit, dass Erwartungen ent-

täuscht werden. 

Warum haben viele Leute vor und an 
Weihnachten so viel Stress?

Weihnachten steht in unserer 

Gesellschaft unter einem grossen 

Erwartungsdruck und fi ndet in den 

meisten Fällen in der Familie statt. 

Wenn das gemeinsame Feiern Freu-

de macht, ist ja alles gut. 

Aber?
Für viele ist es Stress pur. Im 

Vorfeld das Einkaufen der richtigen 

Geschenke, dann die Vorbereitun-

gen für die Gäste, das richtige Es-

sen, die Dekoration. Und oft die 

Vorausahnung, dass es wieder Un-

stimmigkeiten oder sogar Streit 

gibt. 

Warum tun sich das die meisten an? 
Es ist durchaus sinnvoll, bei im-

mer wiederkehrendem Unbehagen 

ein paar Fragen zuzulassen: Für 

wen tue ich das? Muss ich das ei-

gentlich wirklich? Wer sagt mir, 

dass ich das muss? Möchte ich das? 

Und was erwarte ich? Worum geht 

es?

Wo liegen an Weihnachten die Heraus-
forderungen für ein Paar?

Oft beginnt die Herausforderung 

dort, wo festgelegt werden muss, 

wann man mit wem wo feiert. Eine 

der beiden Herkunftsfamilien hat 

meist Vorrang. Wer beansprucht den 

«Haupt-Weihnachtsabend 24.12.» für 

sich? Das alleine kann schon Span-

nung erzeugen. Alles ist überreizt, 

das Eis ist dünn. Der Boden für eine 

Eskalation oder einen Konfl ikt ist ge-

legt. Der Sinn von Weihnachten 

kann dabei verloren gehen. 

Wie fassen Sie den Sinn, die Weih-
nachtsbotschaft zusammen?

Es geht um Liebe - Liebe zum 

Leben, zur Schöpfung, zum Göttli-

chen - wie immer man es nennen 

mag - zu den Menschen, zu sich 

selbst. Dies beinhaltet Vergebung 

und die Abkehr vom Gedanken der 

Rache. 

Was könnte ein Paar tun, um die kom-
menden Abende gut zusammen zu ver-
bringen?

Ich rate: Seien Sie sich bewusst, 

dass Erwartungen im Raum stehen. 

Und seien Sie sich bewusst, dass 

Ihre Erwartungen enttäuscht wer-

den können. Nehmen Sie sich als 

Paar einen Moment zu zweit her-

aus, um sich im Kontext der Weih-

nachtsbotschaft zu spüren. Kreie-

ren Sie sich einen liebevollen 

Augenblick und lassen Sie alles 

rundherum kurz ruhen. Ich wün-

sche Ihnen schöne und friedvolle 

Weihnachten.

Kontakt: 

viktor.arheit@paarberatung-mediation.ch
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Viktor Arheit,
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Mediator, Affoltern 


